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Städtebauliche Begründung zum Bebauungsplan Nr. 914 

Baugebiet: Kiel-Russee, Rendsburger Landstraße 452/454 

1. Planungsanlass und Planungserfordernis

Mit dem Bebauungsplan Nr. 914 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
geordnete städtebauliche Entwicklung eines eingeschränkten Gewerbegebietes im Bereich · 

. der Grundstücke Rendsburger Landstraße 452/454 in Russee geschaffen werden . 

. Die Grundstücke wurden bisher überwiegend durch einen Speditiohsbetri�b in unmittelbarer 
· Nachbarschaft zu einem angrenzenden Wohngebiet genutzt.

In dem Plangebiet soll darüber hinaus Einzelhandel für den täglichen Bedarf ausgeschlossen
werden, um das Nahversorgungszentrum Russee, das sich durch die Konzentration von Ein-
zelhandelsbetrieben entlang der Rendsburger Landstraße zwischen Russeer Weg und Ruf­
kamp entwickelt hat, nicht durch dezentrale Neuansiedlungen von Einzelhandelsbetrieben
des täglichen Bedarfs zu gefährden; .

· · 
- ' 

Der Bauausschuss hatte am 02.03.2000 einem Entwicklungskonzept zur Stabilisierung der
Nahvers·orgungseinrichtungen in Russee zugestimmt. Danach sollen die Einzelhandelsnut­
zungen im genannten Bereich der westlichen Rendsburger Landstraße gestärkt werden. ·

2. Geltungsbereich

Das ca. 0,7 ha große Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 914 liegt ostlich der Autobahn 
A 2'15 und nördlich der Rendsburger landstraße auf den Grundstücken Rendsburger Land-
straße 452/454. 

, Westlich der Plangebietsgrenze verläuft ein Erschließungsweg zu einem benachbarten Be-
. triebsgrundstück e_ines Pflanzenmarktes sowie einem einzelnen Wohngebäude im rückwärti­

gen Bereich. Nördlich des Plangebietes befindet sich das extens�v genutzte Grünland "Vo-
gelmoor". Östlich des Plangebietes sowie südlich der Rendsburger Landsfraße befinden sich 
Wohngebiete mit Einfamilienhausbeba�ung. 

· · · · · · · 

3. Planungsvorgaben
. 

. 

. 
. 

/ 

' ' ' 

Der Flächennutzungsplan (FNP) für die Landeshauptstadt Kiel stellt die .Plangebietsfläche 
als Wohnbaufläche dar. Westlich und nördlich des Plangebietes stellt der FNP Grünflächen 
mit der Zweckbestimmung Dauerkleingärten, östlich und südlich wiederum Wöhnbaufläche 
da� 

' . 
. . 

Eine FNP -Änderung von Wohnbaufläche in Gewerbliche Baufläche ist nicht.erforderlich, da 
gemäß der Grundsätze für die Darstellung im FNP der Landeshaüptstadt Kiel nur Bauflächen 
mit einer Größe von mehr als 1 ha dargestellt werden. lri einem Flächennutzungsplan ist die 

' ' . 

sich aus der beabsichtigten stäqtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung •. 
(nur) in den Grundzügen darzustellen (vgl. §5 Abs.1 Baugesetzbuch). Erfahrungsgemä'ß sind 
unterhalb der 1 ha -Grenze Grundzüge der Flächerinutzungsplanung der Landeshauptstadt 
Kiel nicht berührt. 
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4. Bestand

. Das Plangebiet ist nahezu vollständig bebaut. Entlang der Rendsburger Landstraße befinden 
skh:zwei Einfamilienhäuser, die. dem ehemaligen·Speditio.nsbetrieb als·BetriebsWbhnungen 
zugeordnet wareh;_dieWohnriutzung genießt unabhängig ·einer gewerblichen Nutzungsaus­
v.reisung Bestandsschutz. Im rückwärtigen Grundstücksbernich befinden sich die einge­
schossigen Lagergebäude der ehemaligen Spedition, die zur Zeit durch.andere nicht stören-· .

. de Gewerbebetriebe nur zum Teil ·genutzt werden. Das Plahgebiet weist einen hohenVer'­
siegelungsgrad auf, nennenswerte Grünflächen_sind dort nicht vorhanden. 

. t .  . . . .·. 

Ein Grünordnungsplan oder eirie.UmweltverträglJchkeitsprüfLmg ist,nicht erforderlich, da mit 
der geplanten Nutzu'ng kein erstmaliger Eingriff iri Natur und Landschaft verbunden isturid 
keine nennenswerten Umweltauswi'.kungen zu erwarten sind. 

5. Inhalt des Bebauungsplanes

· 5.1 Nutzungs- und Hebauungsstrukturc

Ver Bebauungsplan Nr. 914 weist ein einges�hränktes Gewerbegebiet (GEe) aus, in 
.. dem nur Gewerbebetriebe zulässig sind, die das Wohnen nicht wesentiich stören. Mit 

der Festsetzung diese(immissionsbezogenen Nutiun·gseinschtänkung wird unter Ein­
beziehung des•Rücksichtnahmegebotes nach·§ 15 BaÜNVO dieNutzungsverträglichkeit .· · 
zwischen Wohnen und Gewerbe gewahrt. Des weiteren sind Einzelhandelsbetriebe mit 
Sortimenten für den täglichen Bedarf (z.B. für Nahrungs- und Genussmittel, brogeriear-
tikel, Kosmetika etc.) ausgeschlossen: 

Die überbaubare Grundstücksfläche orientiert sich am baulichen Bestand, wobei die 
· Baugrenze zur Plangebietsgrenze einen Mindestabstand von 3,0üjn einhält. Die festge­
.. setzte maximale Gebäudehöhe orientiert sich an der Nachb$rbebauung; Bis auf einen.· ..

Streifen zum Anpflanzen von Sträuchern Lind sonstigen Bepflanz;ungen entlang der öst­
lichen Plangebietsgrenze werden aufgrund der vorhandenen verdichteten Baustruktur. 

, keine weiteren Grüntestsetzungen getroffen. Für.Werbeanlagen· siehtder Bebauungs'.'. 
·. plan Beschränkungen vor, um die benachbarte Wohnbebauung nicht zü beeinträchti- ·

gen .

. • 5.2 Erschließüng 

. Das Plangebiet wird über die· Rendsburg er Landstraße erschlossen; Stellplätze vyerden: ·.·· 
nicht gesondert ausgewiesen, sondern sind auf dem Gewerbegrundstück nachzuwei-: 
seh. Stellplatzarilagen mit. mehr als 6 Stellplatzen sind mit sfandortgerechten Bäumen 
und Sträuchern einzugrünen. · 

Die Schmutz- und Regenwasserentwässerung ist bereits durc� die vorhandenen Lei� 
.tungen des baulichen Bestandes gesichert. 

/ 

- 3 -



Städtebaulich(, Begründung B-Plan Nr: 9;14 (07[2002) 

- 3 -

6. Maßnahmen zur Sicherung.der Bauleitplanung

Zur Sicherung der Bauleitplanung wurde am fö.02.2001 die Veränderungssperre Nr, 62 für 
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 914 erlassen, die um ein weiteres Jahr bis 

. zum 3 (03.2Ö03 "verlängert wurde: 

1� Kosten und Finanzierllhg 
. . . - . . 

. . . : . 

·. Fürdie Landeshauptstadt Kiel ergeben sich durch den-Bebauung�plan NL 914 keine Kosten.

t l �
Rdn ld K;eln-K�ott� 
Bürg rmeister . 
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